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GcilageM
Pnuatnnchrichtkn. I

Lange, anschließende

Jacken,
KleiderLpmechRegeimulel
werden billig und schön gearbeitet.

Aorftägmühle in Kalmbach.
Neuenbürg.

Einen Kochofen.
sowie«inen kleineren

Krauthobel
setzt zu billigem Preise dem Verkauf aus.

Jerd . Kuh,
Neuenbürg.

Ein ordentliches
Dienstmädchen

wird aus Martini  gesucht.
Cin Logis

ist bis Martini beziehbar zü vermiethen.
Zu erfragen in der Expdt. ds. Enzlh.

B i r k e n f e l d.

25  Cir. gutes Heu
verkauft

Christian Bäzner, Bauer.
********************

KrLtis uuä lrarioo
kann jede Hausfrau die soeben erschienene

Schrift:
Was sollen wir heute essen?

von baubau
beziehen/̂welche für alle Wochen- «nd Sonn¬
tage den Anchenzettek angiebt und meine Weih¬
nachts-Preisliste enthält.********************
SaarkshliN sür's Jahr 1881
werden zu bergamtl. Vertragspreisen mit
1- 2'/- pr. Ctr. Provision geliesert u.
Aufträge bis Mitte November enlgegen-
genommen durch die

Wiirtt . Kohlengrsrllschaft
von 6. Kro88L llle. m Sluttxart.

Fahrplane
der Enz- und Nagold-Rahn empfiehlt

Jak. Meeh.

Kleine Plakate
mit Abgangszeit der Bahnzüge

auf Station Neuenbürg  in
großen Ziffer »,

für Gasthäuser, Komptoire, Kaufläden
und Bedienstete besonders geeignet,
in handlichem Format, bei

Jak. Mceh.
Von dem Wertoofnugsötatt der Stuttgarter

Handelszeitung, mit Berlnosungskalcnderp. 1880,
kann im Comptoir des Enzthälrr  Einsicht ge¬
nommen werden. Gebühr 10Ẑ.

Nr. 134 -cs „Eiythiiler."
Samstag den 6. November 1880.

Neuenbürg.

:vr ksür WStzrsr
am Samstag den 6. Wovember

im Hotel zur Alten Post
erlauben wir uns Verwandte, Freunds und Bekannte hiemit höflichst ein¬
zuladen.

Mit der Bitte, dies als persönliche Einladung zu nehmen, empfehlen sich

.X N L. ^
Kaiserlich Deutsche-Most.

?aek6tka1irt -̂ .6tl6L -(i686H86liM.

Directe Deutsche Post -Dampfschifffahrt
zwischen

u. NLU - VOKL
D u r ch- P a ssa g e n

nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.
Abfahrt von Kamburg jeden Mittwoch Morgens.

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der Generalbevollmächtigte,
e^ 4lIAll8t üvltv », ^ w.Ililler 's Xüebti., M -l-imiraltM,itr. 33/34. r
I sowie die General-Repräsentanz für Württemberg:
l in Stuttgart
I und dessen Vertreter:
A VM'. Seilermeister am Markt in Neuenbürg . H

8pi»iierei MiiiALi'teii in ksvensluii'x.
vorarboitot tortrväbrönä-in billigen t -öbnen nnä LsäinZunZen

Alachs, Kant und Aöwerg
2u 6arn unä I ôimvauä in vorLÜAlioben Qualitäten.

Mbers ^ nsstunkt ertbsilen unü besorgen senüuuxen an obzenannte Lpinversi:
H ' . m Mädaä. > AM'. m Fe«,a-th.

Wegen Ausgabe meines Geschäfts unter Fabrikpreisen:
Kölsch von 27 L an die Elle, Attas -Marchent von 80 ^ an die Elle,

WouteanX - L Matrahen -Drilt , Khiffon , Madapotam , Kretonne nnd
Waumwolttuch , ferner

Vorhangstoffe.
Mult - L Iwirn -Gardinen von 27 ^ an der Meter,

Doppetzwirn -Gardinen , gestickte schweizerische Gült -Gardinen,
gestickte Mult -Gardinen mit bretlen Tülldorden und engtische Gardinen.

Khr. Krhardt,
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elrantirt
kräftigste und verbesserte

lEenAariib iiuä
tie' crt innerbatb 2—4 Woaieu die

Z-kachs -, Kerns - L Abwergspinnerei
und mechanische Leinenwebererei

Schretzheim
in vollzähligem Meterschneller ; bei gute » Roh-

e >m -jvon̂ stoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer
Einrichtung werden die Stoffe der ganzen Faserlänge nach versponnen.

LL * Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs , Haut und Werg
für Spinn - und Wedtohn angenommen , jedoch nur dann , wenn das Spinn-
quantum mindestens 30 Piund beträgt . ,^ 8

Die Vermittlung besorgen die Herrn
Odr kermami, Grssenhauseir.
U. LueFliitrü, Cngelsbrand.
Acciser LeltmLim, Loffenau.

Imürvix WLFiier. Schwann.
4. liurlk , Calmbach,
kr. keitms, Heimshcim.
XXXXXXXXXXX /̂

LWNtzrMWÜ,
Großes Lager

einfacher Se eleganter Kleider- öc Vesahstoffe^
Tuch, Buckskin K Uelitr îthtrstuffe

Kammgarn ^ Regenmantel - K Paletotstoffe^

Durch äußerst vortheilhafte EiMufe bin ich in der Lage zu folgend
billigen Preisen zu offeriren:

Beige in allen Farben zu 30 L pr. Elle
Valencia , sehr effektvoller Stoff 35 L „ „
Chevron , neuer Geschmack, klein karrirt „ 40 L „ „
Diagonal , großartiges Farbensortiment,

schwere Waare zu 45 L pr . Elle
Plaids zu Kinderkleider „ 50 L „ „

Aeltere zurückgesetzte Stoffe
zu 15 L , 20 L und 25 L pr . Elle.

—Eine  Partie
— l ^r »ekv » »l »v —

mit kleinen kaum merkbaren Fehlern ; Garantie füd rein Wolle  und
solides Tragen;

100 em br. 110 em br. 120 am br.
90 L pr . Elle, ^ 1 pr . Elle, 1 20 L pr . Elle.

Wettzeuge zu 24 Ws. pr. Elle. Z
Baumwolltuch 15 L pr . Elle,
gebleichtes Stuhltuch 24 L
Shirting 15 L
Madapolam 25 L

Halhflaneühemden iM 1 50 L,
Unterhofen von 55 L an.

Zahlreichem Besuche sehe entgegen.

Biber 20Lp . Elle,
Unterrockstoff 24 L „ „
Halbflanell 25 ^ „
8/4 breiten Hemdenflanell 90 L „

Willis-, Lriek- L Kelä-Oouverte
bei 4av. ltteed.

?rrpLririk8 linteiilösoliVLZser
emptiesiit 4 ae . Need.

Kronik.

Deutschland.

Krinnevungen crus 1870.
XXXVIII.

82 . Depesche vom Kriegs - Schauplatz.
Künheim , 7. Nov . Fort Mortier ha : heute
Nacht kapitulirt . — 220 Gesangnie ge¬
macht, 5 Geschütze genommen , v. Schmeling.
— Versailles , 6. Nov . Am 6. keine Engage¬
ments gemeldet , v. Podbielski.

83 . Depesche. General von Treskow
meldet aus Les Errues vor Belsort am
6. Nov ., baß die Division zwischen Kolmar
und Belsort in niedreren kleinen Gefechten
Franktireurs vertrieben hat . Am Ä. fanden
Gefechte gegen Mobilaarde bei Les Errues,
bei Roügemont und Petit -Magny statt ; in
letzteren lieb der Feind allein 5 Offiziere
und 103 Mann todt zurück. Am 3. wurde
Beifort zernirt und die Verbindung mit
General « on Werder hergestellt.

Versailles , 7. Nov . Die französische
provisorische Regierung hat den wiederhott
angebolenen Waffenstillstand abaelebnt.

MisMcn.
(Eine Maus im Magen ) . Aus Linz

wird der Dtsch. Z . in Wien folgende , schier
unglaubliche Geschichte mitgeiheilt : „ In
Altheim wurde auf eine seltsame Weise eine
Maus gefangen . Der Kleinhäuslxrtn Katha¬
rina W . kroch nämlich , wahrend
dieselbe schlief, eine Maus in den Mund
und gerieth , bevor die Frau erwachte, in
die Speiseröhre . Jetzt erwachte die Fra »,
die nach eigener Aneabe nahe daran war
zu ersticken; sie griff vergebens nach dem
Schwänze des Thierchens , welches seinen
Weg durch den Hals »ahm , in den Magen
gelangte und daselbst eine Weile herum-
krabbelte . Endlich beruhigte sich die Maus,
um so unruhiger wurde die Frau , welche
nach vielen Entfernilngsnersuchen das kleine
Ungethüm durch' ein Brechmittel von sich gab.
Die Maus war todt , die Patientin ist ge¬
rettet und kam mit dem Schrecken davon ."

Verfahren zurHolzkonservirung gibt
es in Menge . Das bekannteste ist die Jm-
prägnirung mit Creosot ; dasselbe zieht aber
wie die meisten anderen den Uebelstand nach
sich, daß die Conservirungsflüssigkeit nicht
lief eindringt . Von diesem Verfahren weicht
das neuerdings aufgekommene des Franzosen
Jacques gänzlich ob . Nach Angabe Pariser
Fachblätter imprägnirt Herr Jacques die
Hölzer nicht mit Salzen , sondern mit Fett¬
stoffen , wie Seifenwasser , welche innert,alb
des Holzes selbst durch den vorgängigen
Zusatz einer Säure in Fettsäure verwandelt
werden und das Holz vollständig durch¬
dringen.

Ein dänisches Blatt bringt die Nachricht,
daß im Sund ein Boot umgeschlagen und
untergegangen ist , wobei zwei Menschen
und drei Schweden ihr Leben verloren.
(Sind dlos die Dänen Menschen ?)

GolükurS der Staatskassenverwaltung
vom I . November 1880.

20 -Fra »kenstücke . . . 1b ^ 12
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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